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Trier: Der Reisemobilpark Treviris in Deutschlands #ltester Stadt

Das Stellplatz-Magazin von promobil
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STELLPLATZ DES MONATS  54295 Trier
Rheinland-Pfalz (D5) Reisemobilpark Treviris, In den Moselauen
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Wie ein r•misches Heerlager vor den Toren der €ltesten Stadt liegt der 
Reisemobilpark Treviris am Moselufer gegen•ber der Trierer Altstadt.

ÜBERNACHTEN BEI DEN RÖMERN

 Ubi bene ± ibi Patria! ¹Wo 
es einem gut geht, da ist 

das Vaterlandª, sagten die 
R•mer und meinten es durch-
aus ernst. Zumindest an der 
Mosel, wohin sie nicht nur 

kamen, sondern wo sie auch 
blieben. Denn die ersten f€nf 
Jahrhunderte nach Christi 
Geburt beherrschten sie das 
Land an der Mosel und pr•g-
ten dauerhaft Sitten, Rechts-

normen und die Wirtschaft. 
So wurde das heutige Trier 
Haupt stadt des Westr•mi-
schen Reiches und Residenz 
des Kaisers. Und wenn heute 
die Trierer mit etwas Selbst-

ironie ihre Stadt als ¹erste 
Weltstadt Deutschlandsª 
bezeichnen, so ist das f€r 
die Epoche des r•mischen 
Triers durchaus berechtigt. 
Trier ist also Deutschlands 
•lteste Stadt. Ein Monument 
der Zeitgeschichte. Und ein 
faszinierendes Reiseziel 
mit historischen Baudenk-
m•lern von Weltrang, ein-
maligen Kirchenanlagen 
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 Die Sonne geht in keiner 
anderen Stadt fr€her auf 

als in G•rlitz, der •stlichsten 
Stadt des Landes. Fast 4000 
Baudenkm•ler aus 500 Jah-
ren europ•ischer Bauge-
schichte sind in der s•chsi-
schen Stadt zu bestaunen: 
Bauten der verschiedensten 
Epochen, von der Gotik €ber 
die Renaissance bis zur Gr€n-
derzeit und dem Jugendstil. 

Und G•ste, die direkt in 
der historischen Altstadt 
€bernachten wollen, k•nnen 
dies auf dem Altstadt-Park-
platz auch tun. Hier gibt es 
auûer einem Stromanschluss 
aber keinen Service. F€r drei 
Euro kann der Gast hier den 
Automaten bedienen und f€r 
einen ganzen Tag Strom ab-
zapfen. Ein Hinweisschild 
empfiehlt die Entsorgung der 

Bordtoilette in der st•d-
tischen Kl•ranlage. "ffent-
liche Toiletten sind nur einen 
Katzensprung vom Altstadt-
Parkplatz entfernt. Und so-
gar daran wurde gedacht: 
Duschen stehen im angren-
zenden Technischen Rathaus 
¹J•gerkaserneª gegen eine 
Geb€hr zur Verf€gung. 

Die G•rlitzer Altstadt 
l•sst sich vom Stellplatz be-

quem erkunden. Das Gebiet 
um den heutigen Obermarkt 
und die angrenzenden Stra-
ûenz€ge diente fr€her als 
Hauptumschlagsort f€r 
den Getreide- und 
Salzhandel. Der 
Brunnen auf dem 
Obermarkt und 
die Dreifaltigkeits-
kirche z•hlen zu 
den bekanntesten 
Bauwerken der 
Stadt. Der Obermarkt 
bietet sich durch seine zen-
trale Lage f€r Events wie das 
Altstadtfest, die Via Thea so-
wie den Tippel- und Weih-
nachtsmarkt geradezu an. 

Die Uhr am Rathausturm 
mit zwei Zifferbl•ttern wur-
de von Bartholom•us Sculte-
tus 1584 zu einer zw•lf-

STELLPLATZ-TIPP DEUTSCHLAND  02827 Görlitz
Sachsen (D4) Altstadt-Parkplatz, Hugo-Keller-Straße

An der Altstadt: der Blick 
vom Stellplatz auf den 
Reichenbacher Turm und 
die Peterskirche.

Großzügig: Weite Flächen auf 
Rasengittersteinen sind auch 
für große Mobile geeignet.

»

»
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STELLPLATZ-TIPP DEUTSCHLAND  02827 Görlitz
Sachsen (D4) Altstadt-Parkplatz, Hugo-Keller-Straße

Stellplatz: Geb€hrenpflichtiger 
Stellplatz f€r 10 Mobile. Park-
platz f€r Pkw und Reisemobile. 
Ebener, geschotterter Unter-
grund, teilweise Schatten. Du-
schen im Technischen Rathaus. 
Hunde erlaubt. 5 Gehminuten 
ins Zentrum. Ganzj•hrig.
Ent-/Versorgung: Kl•rwerk in der 
Rothenburger Straûe. Montag 
bis Freitag von 6.30 bis 18 Uhr, 
Samstag von 7 bis 12 Uhr.
Gebühren: 5 Euro pro Nacht und 
Mobil. Strom (2 Anschl€sse): 
3 Euro.
Anreise: A 4 Dresden±G•rlitz 

bis zur Ausfahrt G•rlitz (Nr. 94), 
weiter in Richtung Zentrum fah-
ren und dann der Beschilderung 
Altstadt folgen.
Freizeit: Historische Altstadt mit 
Finstertor und Scharfrichter-
haus, Ratsapotheke, Rathaus, 
Scultetus-Sternwarte G•rlitz, 
Neiûe-Viadukt, B€tte-Apothe-
kergasse und Nikolai- und Nep-
tunbrunnen.
Informationen: G•rlitz-Infor -
ma tion & Tourist-Center, 
Tele fon 0 35 81/4  75 70, Fax 
0 35 81/47 57 47, E-Mail online-
goerlitz.de, www.goerlitz.de

GPS: 51°09!27!!N / 14°59!18!!O

st€ndigen Uhr ver•ndert und 
mit der dar€ber befindlichen 
Mondphasenuhr verbunden. 
Dem Besucher f•llt die 
prachtvolle Innenausstattung 
aus der Renaissancezeit be-
sonders auf. Das Barockhaus 
in der Altstadt wird im 
Volksmund auch das ¹Napo-
leon-Hausª genannnt. Der 
Feldherr hatte im Jahre 1813 

vom Balkon des Hauses eine 
Heerschau seiner Truppen 
abgehalten. Der einstige 
Standort der Apotheke des 
Rates war bis 1771 in der 
Apothekergasse hinter dem 
Rathaus beheimatet. Der 
Brauhof z•hlte einst zu den  
vornehmsten Geb•uden der 
Stadt. Er gilt als das •lteste, 
mit einer Jahreszahl verse-

hene, b€rgerliche Renais-
sancehaus Deutschlands. Ab 
1991 erfolgte der Umbau 
zum Schlesischen Museum. 
Der pr•chtige Renaissance-
bau Sch•nhof am G•rlitzer 
Untermarkt beherbergt heu-
te ein modernes Museum. 

Das Eisenbahnviadukt 
vom Oberm€hlenberg €ber 
die Neiûe mit seinen 30 
Rundb•gen und einer L•nge 
von 475 Metern z•hlt zu den 
ersten Br€ckenbauwerken 
dieser Art in Deutschland. 
Traditionen werden in G•r-
litz noch heute bewahrt: 
Hinter denkmalgesch€tzten 
Backsteinmauern wird nach 
traditionell handwerklichem 
Verfahren das bekannte 
Landskron Bier gebraut. Das 
Bier lagert unterirdisch in 
zw•lf Meter tiefen Gew•lbe-
kellern. Im G•rlitzer Tier-
park leben 500 Tiere von 
heimischen Haustierrassen 
bis hin zu roten Pandas. 

An der Mauer: nur wenige 
Stromanschlüsse.

und prachtvollen r•mischen 
Kulissen. Trier ist die Stadt 
der UNESCO-Weltkultur-
g€ter: Das r•mische Amphi-
theater, die Kaiserthermen 
und die Konstantin-Basilika 
geben der Stadt ein unver-
wechselbares Gesicht. Die •l-
teste Bischofskirche Deutsch-
lands, der Trierer Dom, ist 

ein zentraler Anziehungs-
punkt. Gemeinsam mit der 
benachbarten Liebfrauen-
kirche verschmelzen hier 
r•mische, salische, roma-
nische, gotische und barocke 
Elemente zu einem Kirchen-
komplex von ungew•hn-
licher Ausdruckskraft. Auch 
die R•merbr€cke, die Barba-

rathermen und nat€rlich das 
Wahrzeichen der Stadt, die 
1800 Jahre alte Porta Nigra, 
sind Zeugnisse einer beweg-
ten Stadtgeschichte. 

Im Herzen der Stadt trifft 
man auf eine kr•nende gar-
tenarchitektonische Kostbar-
keit, den Palastgarten. Baro-
cke Gartenkunst, umrahmt 

von erlesenen Zeugnissen 
der Kunst und Geschichte. 

Trier als eine der gr•ûten 
Anbaugemeinden an Mosel-
Saar-Ruwer, dem klassischen 
Rieslinganbaugebiet, gilt 
als die Wiege deutscher 
Weinkultur. Alles, was sich 
in Deutschland auf Wein, 
Weingeschichte und -brauch-
tum bezieht, findet in Trier 
seinen Ursprung. Am Mosel-
ufer, direkt an der Kaiser-
Wilhelm-Br€cke gelegen, 
liegt eine kleine Straûenzei-
le: das Zurlaubener Ufer. 
Dort ist auch die Schiffsan-
legestelle f€r die Ausflugs-
boote. Der urige Charakter 
des Zurlaubener Ufers ist bis 
heute erhalten geblieben. In 
den alten Fischerh•usern ha-
ben sich im Laufe der Jahre 
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Zahlreich: Bis zu 120 Reise-
mobile Þ nden am Moselufer 
Platz ! teilweise auch unter 
schattigen Bäumen.

STELLPLATZ DES MONATS  54295 Trier
Rheinland-Pfalz (D5) Reisemobilpark Treviris, In den Moselauen
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STELLPLATZ DES MONATS  54295 Trier
Rheinland-Pfalz (D5) Reisemobilpark Treviris, In den Moselauen

eine Reihe Restaurants und 
Gastst•tten niedergelassen. 
Die ufernahen Grundst€cke 
wurden zu Bierg•rten um-
funktioniert; so verspricht 
Zurlauben jedem Besucher 
einen geselligen, unvergess-
lichen Abend.

Und fast wie ein Heer-
lager der alten R•mer pr•-
sentiert sich heute am Ufer 
der Mosel der Reisemobil-
park Treviris mit seinen rund 
120 Stellpl•tzen unmittelbar 
an der Konrad-Adenauer-
Br€cke vor dem Messegel•n-
de. Das klare und benutzer-

freundliche Konzept des 
Platzes und die freundliche 
Art der Betreiber Helga und 
Norbert Haag hat bereits ei-
nige promobil-Leser €ber-
zeugt. Beim Besuch des 
Platzes bekundeten viele,  
dass sie Trier schon bald wie-
der besuchen wollen.

Allerdings liegt der Platz 
vor den Toren des Stadt-
kerns, daher muss ein ausge-
dehnter Fuûmarsch schon in 
Kauf genommen werden, um 
zu den Sehensw€rdigkeiten 
zu gelangen. Allerdings ist 
die Bus halte stelle Messepark 

Automatisch: Bei der Einfahrt spendiert der Schrankenautomat 
die Camp-Card, über die alle Leistungen abgerechnet werden.

Reinlich: 
ein kleines Sani-
tärhäuschen und 

die Service-
station am Ende 

des Platzes.

nur wenige hundert Meter 
entfernt. Mit dem Fahrrad 
erreicht man die Innenstadt 
allerdings schnell nach einer 
Fahrt €ber den Radweg ent-
lang der Mosel.

Helga und Norbert Haag 
betreiben auch gleich neben-
an den Campingpark mit 
einem Restaurant und einem 

kleinen Shop. Der gesamte 
Platz hat einen ebenen Un-
tergrund und ist befestigt 
mit Pflaster- und Rasengit-
tersteinen. Im Fr€hjahr 2009 
wurde der Stellplatz auf das 
Camp-Card-System umge-
stellt. So k•nnen G•ste rund 
um die Uhr An- und Abrei-
sen. Bei der Einfahrt gibt »

 Herzog Heinrich der L•we 
war ein geb€rtiger Schwa-

be ± er wurde also nicht in 
Braunschweig geboren. 
Aber wie heiût es oft: Die 
Heimat ist nicht da, wo man 
geboren wurde, sondern 
dort, wo man sich wohl f€hlt. 
Und in Braunschweig f€hlte 
er sich richtig wohl. Der 
#berlieferung nach soll er 
im Jahre 1129 in Altdorf 

bei Ravensburg auf die Welt 
gekommen sein. Die ersten 
Jahre seines Lebens ver-
brachte Heinrich der L•we 
in Bayern, und seine Puber-
t•t genoss er in Sachsen. 
Bereits 1139 €bernahm er 
Braunschweig als Erblast 
und machte es in den folgen-
den Jahren zu seiner Resi-
denzstadt. Noch heute tr•gt 
Braunschweig den Beinamen 

Welfenstadt und macht sei-
ner Tradition alle Ehre.

In Braunschweig findet 
man heutzutage Tradition 
und Moderne vereint: Was 
die L•wenstadt an Sehens-
w€rdigkeiten zu bieten hat, 
reicht von Zeitzeugnissen 
aus ihren Gr€ndungstagen 
€ber das rekonstruierte Resi-
denzschloss bis zum jungen 
Happy Rizzi House, einer ar-

chitektonisch extravaganten 
Bauskulptur. Der Zauber des 
Burgplatzes, ums•umt von 
Dom, Burg Dankwar-
derode, Landesmuse-
um und jahrhun-
dertealten Fach-
werkbauten, 
sucht kulturhis-
torisch seines-
gleichen. 

Die Stadt zwi-
schen Harz und 
Heide, w•hrend der 
deutschen Teilung ziemlich 
an den Rand der Republik 
ger€ckt und dadurch wirt-
schaftlich ziemlich gebeutelt, 
hat sich seit der Wiederver-
einigung wieder pr•chtig 
entwickelt. Die lieblosen und 
h•sslichen Geb•ude aus der 
Zeit des Wiederaufbaus 

STELLPLATZ-TIPP DEUTSCHLAND  38122 Braunschweig
Niedersachsen (D3) Reisemobilplatz Braunschweig, Theodor-Heuss-Straße

Am Bürgerpark: ein guter 
Stadtplatz an belebter 
Einfallstraße ! aber nur für 
maximal zwei Nächte.
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STELLPLATZ DES MONATS  54295 Trier
Rheinland-Pfalz (D5) Reisemobilpark Treviris, In den Moselauen

STELLPLATZ-TIPP DEUTSCHLAND  38122 Braunschweig
Niedersachsen (D3) Reisemobilplatz Braunschweig, Theodor-Heuss-Straße

Stellplatz: Geb€hrenfreier 
Stellplatz f€r 16 Mobile. Ange-
legtes und ausgewiesenes 
Gel•nde im B€rgerpark hinter 
einem Parkplatz neben dem 
Messegel•nde. Untergrund ge-
schottert. Distanz zum Stadt-
zentrum ca. 1,5 km. Maximaler 
Aufenthalt: 2 N•chte. Ganzj•h-
rig nutzbar.
Ent-/Versorgung: ST-SAN-Anlage 
mit Bodeneinlass.
Gebühren: Strom: 1 Euro/8 Std. 
Wasser: 1 Euro/10 Min.
Anreise: A 391 Kreuz BS-Nord±
Dreieck BS-S€dwest, Ausfahrt 7 
BS-Gartenstadt. Auf der Theo-

dor-Heuss-Straûe Richtung 
Stadtzentrum. Nach 800 m hin-
ter dem Messegel•nde rechts 
€ber einen kleinen Parkplatz 
zum Stellplatz fahren.
Freizeit: Dom und Burgplatz 
mit Standbild Braunschweiger 
L•we, Residenzschloss, Alt-
stadtmarkt, Museen, Kultur-
zentrum Brunsviga, traditio-
neller Weihnachtsmarkt, Frei-
bad 600 m.
Informationen: Stadt Braun-
schweig, Telefon 05 31/
4 70 39 08, E-Mail 
info@braunschweig.de, 
www.braunschweig.de

GPS: 52°14!59!!N / 10°31!10!!O

werden heute wieder von 
restaurierten Baudenkm•-
lern besserer Zeiten €ber-
strahlt. So wurde im blinden 
Eifer das im Zweiten Welt-
krieg fast g•nzlich zerst•rte 
Braun schwei ger Schloss im 
Jahre 1960 abgerissen. 
2007, also erst 47 Jahre da-
nach, sind die Schlossfassa-

den mit mehr als 600 Origi-
nalteilen wieder errichtet 
worden. Wie fr€her, steht 
auf dem Portikus eine Wa-
genlenkergruppe, die gr•ûte 
Quadriga Europas. 

Besonders zum Jahresen-
de, von Ende November an, 
lohnt sich ein Besuch in der 
L•wenstadt. Der Weihnachts-

markt geh•rt zu den aufre-
gendsten Festen dieser Art in 
Deutschland und blickt auf 
eine €ber 300-j•hrige Tradi-
tion zur€ck. Vor pr•chtiger 
Kulisse auf dem mittelalter-
lich gepr•gten Burgplatz mit 
dem Burgl•wen, dem Wahr-
zeichen der Stadt, stehen 
140 liebevoll geschm€ck te 
Marktst•nde. 

F€r G•ste mit dem Reise-
mobil gibt es am Rand der 
Innenstadt einen Ganzjah-
resstellplatz f€r 16 Mobile in 
der Theodor-Heuss-Straûe. 
Beide Stellfl•chen verf€gen 
€ber eine Elektros•ule zur 

An der Einfahrt: extra Fahrspur 
für die Servicestation.

es eine Karte, auf die man 
am Bezahlautomaten Geld 
aufladen kann. Mit dieser 
Karte kann alles erledigt 
werden. Ein kleines Sanit•r-
haus wird ebenso mit der 
Karte gesteuert wie die Strom-
s•ulen. Neu dazu gekommen 

ist direkt daneben eine Ver- 
und Entsorgungsanlage, wo-
bei das Entsorgen f€r G•ste 
kostenlos ist. Morgens und 
abends ist ein H•uschen auf 
dem Stellplatz besetzt. Infos 
€ber die Stadt und den Br•t-
chenservice auf Vorbestel-

Stellplatz: Geb€hrenpflichtiger 
Stellplatz f€r 120 Mobile. 
Reservierte Fl•chen neben dem 
Campingplatz am Moselufer. 
Ebener Untergrund, befestigt 
mit Pflaster- und Rasengitter-
steinen. Separates Sanit•rge-
b•ude f€r den Stellplatz. Kiosk 
mit Br•tchenservice vorhan den. 
M€llentsorgung m•glich, Gas-
station, Zubeh•r-Shop auf dem 
benachbarten Campingplatz. 
Entfernung ins Zentrum: 3 km. 
Ganzj•hrig.
Ent-/Versorgung: Eigenbau.
Gebühren: 6 Euro pro Mobil 
von 18±10 Uhr, jede weitere 
Stunde 10 Cent. Strom 
(30 Anschl€sse): 60 Cent/kWh. 
Wasser: 1 Euro/100 Ltr. Dusche: 

1 Euro/3 Min. WC: 40 Cent. 
Komplette Abrechnung €ber 
Camp-Card am Automaten.
Anreise: A 1 Saarbr€cken±
Wittlich bis zum Dreieck Mosel-
tal, weiter auf der A 602 nach 
Trier. Alternative: A 1/A 64 
bis Trier. Im Ort zun•chst Rich-
tung Zentrum fahren, dann 
den Hinweisen zum Moselpark 
und den Schildern mit dem 
Reisemobil-Piktogramm folgen.
Freizeit: R•misches Stadtbild, 
Kirchen, Fahrgastschifffahrt, 
zahlreiche Sportarten.
Informationen: Familie Haag, 
Telefon 06 51/8 20 09 11, 
Fax 06 51/8 20 05 67, 
E-Mail info@camping-treviris.de, 
www.camping-treviris.de

GPS: 49°44!25!!N / 06°37!28!!O

Freundlich: Norbert Haag 
vor dem Kassenautomaten.
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lung erledigt der Chef per-
s•nlich. Tafeln informieren 
€ber den Standort und 
€ber die Sehensw€rdigkeiten 
von Trier. Die M•glichkeit 
zur M€llentsorgung besteht 
ebenso wie bei Bedarf ein 
Tausch der Gasflaschen. 

Ein groûer Stellplatz, der 
keine W€nsche offen l•sst, 
und ein Betreiberpaar, das 
stets hilfsbereit f€r seine 
G•ste zur Verf€gung steht, 
denn der Campingplatz mit 
der Verwaltung liegt nur 
300 Meter entfernt. Bei der 
Anfahrt allerdings aufge-
passt: Legionen von Reise-
mobilen stehen auf dem vor-
gelagerten Messe-Parkplatz 
illegal. Das Ordnungsamt 
der Stadt ist da wenig nach-
sichtig und verteilt fleiûig 
Kn•llchen. Also: Nicht verlei-
ten lassen, unter der Konrad-
Adenauer-Br€cke hindurch-
fahren und den Reisemobil-
park ansteuern.

Entnahme von Strom sowie 
eine Ver- und Entsorgungs-
station. Allerdings ist der 
Aufenthalt auf zwei N•chte 
beschr•nkt. Das reicht f€r 
ein erlebnisreiches Wo-
chenende. Schlieûlich liegt 
Braunschweig so zentral, 
dass man ja auch noch mal 
wiederkommen kann.
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........................Hans-J!rgen Hess

........................Hans-J!rgen Hess
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